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rirgspsillgstell 1918.
Pfingsten, da» liebliche Fest, des heiligen Geistes Tag.
Der das Wort belebte mit Kraft und Stärke
Als die Welt in dumpfir Finsternis lag.
Steht zum vierten Mal die blutige Welt am Werke.

Ringsum steht dar Land im frohen FrühlingSklrid,
Und die Blüten schimmern wie Sterne und Kerzen,
Doch wir trinken nicht da- Leuchten der seligsten Zeit,
Weh und wund stöhnen zertretene Herzen.

Pfingstgeist, steghafte Wahrheit, kehr' bei uns ein,
Set mit den Waffen des Rechts im letzten Ringen.
Kraft und Glaube gebe dein Flammenschein
Tatstark in Feld und Heimat zum letzten siegstarkenSeltngen.

Führe den rechten Weg uns durch Nacht und Neid,
Hilf unS den Haß der Welt siegreich überwinden.
Dann werden in lenzfrohei, blühender Frühlingszeit
Pfingstglocken erschauernd im Jubel lichtfrohe Zukunft

fkünden.
Robert Friedrich-

Viertes Rriegsplingsten.
Als am Tage des Lenzbeginns die ersten gewaltigen

Schläge auf die Front unserer Feinde im Westen nieder»
wuchteten, da schien die Welt für einen Augenblick den
Atem anzuhalten und htnauSzuhorchen in die aufbrausen¬
den Frühlingsstürme, ob das Ahnen einer Entscheidung
tn ihnen sich ankür,digte. Und als dann Tag um Tag
die Meldungen von den herr' tchen Erfolgen unserer Truppen
etntrosen, da ging eS wie ein stummes befreiende- Auf»
armen durchs ganze Volk in der festen Gewißheit, daß
endlich dir Zeit gekommen war. den letzten und schwersten
Waff ngang durchzusechten.

Der Frühling zog inS Land und breitete feine Herr¬
schaft mehr und mehr auS. Leben gebend und Hoffnung
säend schritt er w ilrr und weiter hinein in die ihm ent»
gegenbangende Welt. Und nun ist >r aus seinem Gipfel
an ê>aagl : Pfingstsonne liegt über der Menschheit und
leuchtet mit Vccnauen heiichendem Glanz biS tn die
fernsten Winket des nach Frieden ut d Glück sich sehnenden
Herzens.

Es ist ein eigene« Ding um da»: Pfingstfest, und ein
eigenes besonders um dieses vierte und. wrü'S Gott, letzte
im Kriege. Die Christenheit begeht heute den Geburtstag
ihrer Kirche, den Ursprung der Ausbreitung ihrer sich
gründenden Herrschaft. Und wie ein Gleichnis, entnom»
men dem zartgläubigen Bewußtseinsinhalt kirchlicher Reli»
giofität. mutet eS an, wenn daS tenzstarke Werden und
Wachsen der Natur einen heißen ZuverfichtSglauben und
einen heiligen Geist der nnerschütteclichen Hoffnung auf
Erfüllung der tiefsten Sehnsüchte deS ganzen Volkes und
der ganzen Menschheit über die Wett verbreitet. Der
«enzgeist. der in die Herzen sich ergießt und ste stahlt

zu frischem und frohem AuSharren in der Not der Zeit,
er gleicht dem Pfingstweher, durch deffen Wunder die
Jünger Christi gefestigt wurden, trotz aller Anfechtuvgen
durch,»holten in der Gewißheit, der Unüberwindlichkeit
und bieghaftigkeit ihrer Sendung.

Wenn im Wachsen deS Frühling- kalte Nachtfröste
gleich hemmenden Schranken sich einstellen; wenn tn der
Ausbreitung ihrer Botschaft die Apostel auf wehrende
Htnderniffe tn der umwohnenden Heidenwelt stießen: nicht-
kann den endlichen Sieg der steigenden Sonne aufyalten;
übe, alle Hemmungen hinweg hat daS Christentum feinen
Weg gefunden. Und so ist eS ein herrliche? Zeugnis
gläubiger Zuversicht des deutschen Volkes, daß kerne vor»
Übergehende Stockung der Waffentatm an der Front, keine
für dre siegreiche Fortführung ber Kampfhandlungen nötige
kürzere oder längere Atempausen ihm die überzeugte Ge»
wißhett rauben kann: Der Sieg ist auf dem Marsch!

Mit Donnerschlägen zog der Lenz in die Well; und
mit blendenden Sonnenstrahlen seines pfingstiichrn Hoch-
zeilSfesteS gießt er den Geist mutvoller Zuversicht,n
unsere Hrzev, daß sie fröhlich uno stark bleiben im V r»
trauen und auf den baldigen Sieg unterer gerechten Sache.
DaS ist der Pfingstgeist der Deuischen. der un? in ttetster
«riegSnot froh werden läßt in unerschütterlichemGlauben
an kommendes Wiedererstehen eines vöikerbeirctenden
deutschen Frühlings in dem zukunstrfreuvigen Dichter»
glauben: „ES ist ein großer Mairntag der gruzenW.-U
deschieden1*

«er hiesige Magistrat veröffentlicht folgende
fl unlieb«

Bekanntmachungen.
Svkanntmachrmg

Die Stadtgemeinde hat aus dem Distrikt„Nr 46
Seelbach" 2 « ichenstämme von 10 m. Länge und 64
bezw. 47 cm. Durchmesser freihändig abzugeben.

Angebote werden bis 1. Juni d. IS . erbeten.
Eltville, den 14. Mat 1918.

Der Magistrat

LasSrMinIlicht Bekmtmllimigeil.
Anordnung.

Auf Grund der §8 56 ff. der Reichsgetreideordnung für die
Ernte 1917 vom 21. Juli 1917 wird die für den Rheingaukreis
erlaffene Anordnung vom 12. Februar 1918 hiermit, wie folgt,
geändert:

§ 6
Für die Backwaren werden folgende Zusammensetzung und

Etnheitsgewichte vorgeschriebe« :
a) Roggenbrot

Bestandteile Backgewicht Teiggewicht
reines Roggenmehl mit einem 1800 Gr. 2100 Gr.
Zusatz von 0°/« Kartoffelmehloder
Roggemnrhl mit einem Zusatz von
höchsten« 15°/« Weizenmebl und
einem Zusatz von 6°/«Kartoffelmehl.

8 7-
Die Höchstpreise der Backwaren und des Mehles werden,

wie folgt, festgesetzt:



a) Roggenbrot 1800 Gramm zu 84 Psg.„ 1200 , 66  ,
» 600 „ 28 ,

Diese Anordnung tritt am 29. April 1918 in .Kraft.
Rüderh « im,  den 23. April 1918.

Der Königlich, Landrat.

Amtliche Tagesberichte - es
groben Hauptquartiers.
Vrvtze» Hauptqvarlie », 15. Mat. (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nördlich vom Kemmel hatten örtliche Angriffsunter-
nehmyngen vollen Erfolg uno brachten 120 Gefangene
ein. Unser Angriff traf in der Ablösung befindliche Trup-
pen Dld kostete den Franzosen hohe blutige Verluste. Der
Artilktriekampf blieb tm Gebiete des Kemmel gesteigert.
HeuH haben sich dort mit französischen Vorstößen neue
Jnfqpleriegefechte entwickelt.

Zwischen der LyS uno dem La Baflee-Kanal, an der
Scarpe und bet Vncquoy war die seinbltche Artillerie
namentlich während der Nacht rege.

Zwischen Aucre und Somme drangen wir in kurzem
HM »a« der Siraße Vray—Cordte in englische LinienP dbehaupteten das gewonnene Gelände gegen zwei¬starke Gegenangriffe de» Feindes. Zur Unter-
MMg der Infanterie hielt lebhafte Artillerielätigkrit an.
Vki VtllerS Bretonneur, beiderseits der Luce und Avre

)er Feuerkamps vielfach auf. Aus dem westlichen
vrpUfer griff der Feind unsere Linien bei Castrl an.
WM schweren Verlusten wurde er zurückgeschlagen,

einzelnen Abschnitten LrkuudungLgefechte.

sigkeii

?fer«Flieger schaffen gestern5 feindliche FeffelballonS
An den Kampffronten sehr rege nächtliche Flieger-

ligkeit.
Wir bewarfen Calais, Dünkirchen und andere rück-

Rrtige Munitionslager und Bahnanlagen oeS Feindes
»giebig mit Bomben.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nicht- Neuer.
Der knie Sennaiqnaniemelrter;

Endenden I.

gJ V̂TB. Großes Nut.rtqttururr , 16. Mai. (Amtlich)
Weltlicher Kriegsschauplatz.

'ach Abschluß der gestrigen Jnfantertegesechtenördlich
vouWKemmel, in denen wir den Franzosen auS örtlicher

ucdsstelle wieder zurückwarfen, flaute der Artillerie-
im Kemmrlgebiet ab.

'uch an den anderen Kampffronten ließ die Artillerie-
iglest nach.
tzestige Feuerüberfälle dauerten gegen unsere Jnfante-
und Artilleriestellungen betderseiiS des La BaffcrkanalS

te zwischen Somme und Avre an. Auf dem West¬
er der Avre stieß der Feind gestern früh aus dem
necatwalde mit starken Krasten vor. Unter schweren
rlusten wurde er zurückgeschlagrn.
An der übrigen Front kleinere Vorfeldgefechte.

starker Fliegereinsatz an den Kampsfronten führte zu
sichen Luftkämpfen.
Sir schossen 33 seindliche Flugzeuge ab ; 14 voi ihnen
le wiederum das früher von Rittmeister Freiherr von

^chofen geführte Jagdgeschwader zum Absturz. Leut-
ifc Wtndisch  errang seinen 20. Luftsieg.
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Von den anderen KrtegSichauplägen nichts Neues.
vek kette 6eseealquarNee«e>ttel:

Endendvikl.

Groß, » 4>a«ptquart «r, 17. Mai (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Mn feindlicher Monitor beschoß Oftende und fügte der
kerung erhebliche Verluste zu.

In den Kampsfronten war die Feuertätigkeit nur i«
.n«Mgen Abschnitten gesteigert. Rege ErkundungLtätigkeit

hielt an. Bet Abwehr stärkerer englischer Vorstöße nörd-
Uchlttzon der Scarpe und bei Beaumont—Hamel sowie bei
erfolgreichen eigenen Unternehmungen südlich von ArraS

n wir Gefangene.
ln der übrigen Front nichts von Bedeutung.

Gestern wurden 18 seindliche Flugzeuge und ein Fes-
tiösÄsallon abgeschoffen. Leutnant Löwenhardt  errang

23., Leutnant Wtndisch  seinen 21. Luftsteg.
ver erste Gcneraiquartieriaeister:

dnu Qnu LuA tnuxIl

Keine Kenntnis de« KaUerftriefet.
17. Mai. Von zuständiger Seite wird

der »B. Z." im Hinblick auf die von manchen Seiten auf-
geworfene. Frage, ob Herr v. Kühlwann von dem Sixtus-
trief« und den mit diesem zusammenhängenden Vorgängen
im vorigen Frühjahr Kenntnis gehabt habe, darauf auf-
merk,am gemacht, daß Herr von Kühlmanu damals noch

.nEvtfchofter in Konstantmopel gewesen und von der ganzen
KatskrbriksSangelegkNheil keinerlei Kenntnis haben konnte.

Neue»undeskatrritrung am rr. Mai.
Tü. fetrlitt , 17. Mai Der . V. Z * zufolge, wird

der BundeSratSauSschvß für Auswärtige Angelegenheiten
am 32. Mai stch versammeln.

Milt t «ermflsslt mqrllhles.
— Eltville , 18. Mai. Mit dem „Eisernen

Kreuz  2 . Klaffe" wurde ausgezeichnet der Kraftfahrer
Gefreiter Herr Adolf Faust  von hier, rin Sohn
unserer Stadt. Unseren Glückwunsch.

A Eltville , 18. Mai. Leider hat schon wieder der
unselige und furchtbare Krieg ein blühendes Menschen¬
leben aus unserer Stadt gefordert. Bor einigen Tagen
starb den Heldentod infolge schwerer Verwundung der
Infanterist Herr Wilhelm Faßhauer,  Sohn des
MetzgermeimrS Faßhauer dahier. Möge der tapfere Held,
der so manche blutige Schlacht mitgemacht hat, in Fein¬
desland in Frieden ruhen. Ehre seinem ruhmvollen
Andenckrn. — Als weiteres Opfer dieses menschenmorden-
den Krieges hat unsere Stadt außerdem noch den Verlust
eines braven und fleißigen Mitbürger zu betrauern.
An den Folgen eines stch während seines 2 /̂, -jährigen
Aufenthalts an der Front zugezogenen inneren Leidens
starb plötzlich infolge eines Blutsturzes der Reservist Herr
Monteur Josef Wilhelmi.  Sanft ruhe seine

00 Eltville , 18. Mai. (Austausch der äl-
teren Landsturmjahrgange . ) Wie auS zahl-
reich eingehenden Gesuchen und Anfragen hervorgeht, herrscht
über die seit einiger Zeit für den Austausch der älteren
Jahrgänge deS Landsturm« bestehenden Bestimmungen
vielfach Unklarheit. Zur Beseitigung von Zweifeln und
Einschränkung aussichtsloser Gesuche wird daher bekannt
gegebenr

1. Der Austausch erfolgt im allgemeinen nur bei den
Truppen der vordersten Linie. Solange die Ersatzlagt er
zuläßt, soll die Maßnahme in besonder- berücksichtigen«»
werten Fällen auch auf solche Truppen ausgedehnt werden,
die zwar nicht zu denen der vordersten Linie gehören, aber
trotzdem dem feindlichen Feuer stark anSgesetzt sind.

3. Der Austausch erstreckt sich nur auf Mannschaften,
die länger als sechs Monate in vorderster Linie Dienst
getan haben. Diese werden auS der vordersten Stellung
zurückgezogen. Line Zurückversetzung in die Heimat ist
dagegen nicht ohne weiteres angängig, da auf die Ber-
Wendungc.uch der älteren Landsturmleute hinter der Front,
in rückwärtigen Formationen und in der Etappe vorläufig
noch nicht verzichtet werden kann.

8. Der Austausch war zunächst beschränkt aus die
fünfundvierzigjährigm und älteren Landsturmleute. So¬
weit die Ersatzloge es gestattet, soll die Maßnahme auch
auf die nächstjüngeren Jahrgänge ausgedehnt werden.

4. Der Austausch findet im allgemeinen nach dem
Alter statt, besondere persönliche, wirtschoftliche, familiäre
und gesundheitliche Verhältniffe berechtigen jedoch zu Aus¬
nahmen.

5. Da- Fortschreiten des Austausches kann nicht gleich¬
mäßig erfolgen, es ist von der jeweiligen Ersatzlage in
den einzelnen KorpSbezirken abhängig.

7. Ohne Rücksicht auf daS Lebensalter können Väter
zahlreicyrr unversorgter Kinder und die letzten überleben¬
den Söhn» von Familien, dir durch den Verlust ihrer
übrigen Söhne besonders schwer geprüft sind, au» der
vordersten Linie zurückgezogen weroen, soweite« die mili¬
tärischen Verhälimfse, insbesondere die Ecsatzlage, gestalten.

— Eltville , 18. Mai. Bon jetzt ab verkehren auch
wieder die Niederländer Personenboote nach folgendem
Fahrplan:

BergwärtS:

ab RüdeShetm
„ Geisenheim
„ Oestrich
, Eltville
„ Biebrich
„ Mainz

Nm. AbdS. t AbdS.
1,36 6,10 7,30
1,50 6,35 7,85
2,10 6.45 7.55
2.45 7.20 8,30
3,30 8.00 9,05
3,45 8,30 9,35

TalwärtS:
Vorm, i

7,00
7,20
7,45
8,05
8,15
8,30

Vorm.
9,20
9,35

10,00
10,20
10,80
10,50

Vorm.
11,15
11.30
11,60
12.30
13,20
12,40

ab Mainz
„ Biebrich
„ Eltville
, Oestrich
„ Geisenheim
„ Rerh im

$ = nur Sonntags.
+ Eltville , 17. Mat. Ein selten großer Irauerzug,

wie er hier seit langen Jahren hier nicht mehr gesehen wurde,
bewegte stch gestern nachmittag durch die Schwaibacherstr.
zum Friedhof. ES gat dem plötzlich verstorbenen Statt»
vkrordneten-VorsleherS und Lei er der Lateinschule, Herrn
Dr. phil. Jos . Wahl  die letzte Ehre zu erweisen.
Sämtliche Schulen beteiligten sich an dem Letchenbegäng-
nt«, ebenso eine Anzahl Vereine sowie eine große Anzahl
Leidtragender von hier und auswärts. Am Grabe nahm
der Gesangverein „Ltederkranz"  durch einen erheben¬
den Grabgesang Abschied von seinem langjährigen Mit-
gUedc. Herr Pfarrer S chi l o hielt eine zu Herzen
gehende Trauerrede und rühmte die Charaktereigenschaften
des Dahingeschiedenen. Zahlreiche Kränze und Wtbmun-
gen wurden am Grabe niedergelegt von den B Hörden
der Stadt, von den Schulkollegien, den Schülern und
Schülerinnen, der ZenlrumSpartei und vieler Anderen.
Möge der Dahingeschiedene in Frieden ruhenl

— Eltville , 16. Mai. Die Eisheiligen find in diesem
Jahre gnädig gewesen ui.b haben unS diesmal mit den

gefürchteten Nachiftösten verschont, sodaß die jetzt in
vollem Wachstum stehende Vegetation ohne jede Störung
ihrer weiteren Entwicklung entgegengehen kann. Seit vor¬
gestern ist auch die Temperatur ganz bedeutend gestiegen,
jodaß wir uns jetzt auf der Höhe des Frühlings befinden
und uns der Sommer hofftntlich eine recht reiche Ernte
brfcheeren wird.

OO «ltvtlle , 17 Mai. (Taschenfahrplan . )
DaS rote Kursbuch (Umfang 80 Seiten) für Mainz,
Wiesbaden und dir weitere Umgebung mit Fernverbin¬
dungen nach Hamburg, Berlin. Bayern, Oesterreich, Baden,
Württemberg, Elsaß und Belgien, gul ig ab 15. Mar
mit UeberstchtSkarteund den neuen Eisenbahn- u«Schiffs-
Fahrpreisen ist wieder in dem Verlag von H. PrickartS,
Mainz, erschienen und zum Preise von 30 Pfg. durch den
Verlag und den sämtlichen Buchhandlungen zu beziehen.

-f Eltville , 18. Mai. (Die Herabsetzung
der Brotrationen . ) DaS KriegSernährungSamt
teilt amtlich mit: Die Entwicklung der Gelretdezufuhren
auS der Ukraine  gestattet eL lewer nicht, unsere Brot-
Versorgung in den letzten Monatcn deS ErntejahreS auf
diese unstcheren, im voraus nicht genau zu übersehenden
Einkünfte zu gründen. Wir sind daher, wenn wir stcher
gehen wollen, für den Rest res Wirtschaftsjahres in der
Hauptsache auf Deckung aus deutschen  JnlandSvorrat
angewiesen. Die zur Brr ügung stehenden knappen Vor¬
räte machen eine Einschränkung  deS Verbrauch»
notwendig. Demgemäß hat das Kuratorium der R.lchs-
getretdestelle in seiner Sitzung vom 11. Mai unter Zu¬
stimmung de« Direktorium- mit Wirkung vom 16. Juni
ab folgendes beschlossen: Die tägliche Mehlmenge wird
sür Bersorgungsbecechtigte von 200 auf 160 Gramm
herabgesetzt. Die bisherigen Zulagen an Schwer - und
Schwerflarbeiter  bleibe« bestehen. Die vom Selbst¬
versorger zu verbrauchende Getcridemenge, die bereit- mit
Wirkung vom 1. April herabgesetzt ist, erfährt keine
wctiere Aenderung. Die Wiederherstellung ber alieu Ra¬
tion wird erfolgen, sobald geaügenö Zasuhreu auS der
der Ukraine in den Händen oer Reichsgetett estclle find,
später, wenn der Frühorusch aus der heimischen Ernte
1918 die Bestände der ReiihSgetreidestelle ausgcfüllt hat.
Für den Ausfall an Mehl wie im vergangenen Jahr Er¬
satz an F i e»i dt) zu geben, ist diesmal ausge,chioffen.
Rach der starken Verringerung unserer Schwemebestänbe
bewirkt die jetzige Fieilchrcstion bereits einen oerarttgea
erheblichen  Eingriff in unseren Rindveehstapel,
daß eine weitere Inanspruchnahme oie Milch- und Fett-
versorg», g aufs schwerste gefährden würbe. AiS Ersatz
wird jedoch durch reichlichere Ausgabe von Zucker gewährt
weroen, ebenso wird die Verteilung von Nährmitteln in
den Wochen ber Brotküczung eine Berstärkuug erfahren.

-s- Eltville , 18. Mal. Wie auS dem Joferatenteii
erfichllich, hat die Äöntül. Domäne bei den diesjährigen
Wrtnversteigerungen eine beionoere Neuorouung geschaffen,
die jedenfalls bei allen Weinverfteigcrnngsdesuchern üoer«
raschen dürfte. Die Königl. Domäne erhebt nämlich in
diesem Jahre zum erstenmate ein Eintrittsgeld für alle,
die die Versteigerung hier in Ettoille uno Everbach be¬
suchen. Die Höhr deS EintrittSgelbeS beträgt für jeden
Besucher5.00 Mk.

A Erbach , 15. Mai 1918. Heute nachmittag fand
im „H o t r l E n g e l" die Wcinvecsicigerung der Admi¬
nistration Sr . Kgl. Hoheit des Prinzen Friedrich
Heinrich von Preußen zu Schloß Rein-
hartShaufeu  statt . Wie alljährlich, so war auch
diese Bcrslitgerung sehr besucht. Das Äug bor und der
Zuschlag war bei starker Nachsruge ein flaues, so daß für
sämtliche Nummern sehr hohe Preise erzielt wurden. Der
Erlös und Verkaufd.r Versteigerng kann als ein glän¬
zender bezeichnet werden.
Nr. Liter Steigerer

1917er
Preis

1 587 Koch, Mainz
Leo Levitla & Söhne, Wiesbaden

8090
3 578 8080
3 569 Heß, LXstcich 9860
4 588 Sievert Söhne, Erbach 8750
5 567 Kremer, Oestrich 9840
6 580 Leo Leoitta& Söhne, Wiesbaden 9520
7 589 Lekisch für Kurhaus Bar Homburg 8170
8 608 W.lh. Craß, Erbach 9010
9 »86 Kiemrr, Oestrich 10,070

10 595 Siebert Söhne, Erbach 10,450
11 593 Wilh. Craß, Erbach 9410
13 589 Kremer, Orstiich 11,010
13 595 Siebert Söhne, Erbach

Rehm, Kiebr.ch
Gioß & Sohn , Gaudickelheim

11,310
14 606 10,310
15 598 10,830
16 617 Wilh. Craß. Erbach 10,400
17 624 derfelde 10,000
18 597 Siebert Söhne, Erbach 11,010
19 593 Wuh. Craß» Erbach

derselbe
10,620

20 606 10,470
31 629 Brogsiltrr, Wiesbaden 10,660
23 595 Heß für Waldeck& Söhne, Walluf 13,310
33 615 Wilh. Craß. Elbach 10,710
34 594 derseloe 11,200
2b 587 Söhnlein, Geisenttim 13,610
26 596 Leo Levitla & Söhne, Wiesbaden 15,130
27 603 Leo Levitla& L .kisch 14,090
28 594 Hetz. Oestrich 13,410
29 588 Sievert Söhne u. Groß L Sohn 17,340
30 613 Heike Dr Reß, Hatienhrtm

1915er
13,090

31 610 Söhnlein & Heß
1908er

24,350

32 597 Heß, Oestrich
l91ler

27,210

83 313 Fritz Siebert Söhne, Erbach 30,500
Im Anschluß hieran fand die Weinversteigerung deS

Herrn WeingutSbefitzerS Hugo TillmannS
hicrfeibst stau. Dieselbe hatte folgendes, eoenfallS
fehr günstige Resultat:



9lt.  Liter Steigerer Preis
1917er.

1 625 Brogsitter. Wiesbaden 6010
2 596 Fritz Siebert Söhne, Erbach 5400
3 583 Leo Levtttau. Söhne, Wiesbaden «810
4 602 Lekifch, Mainz 5600
5 596 Brogstltcr. Wiesbaden 6100
6 626 Lekifch, Mainz 5030
7 602 Fritz Siebert Söhne, Erbach 6170
8 602 Brogsiltrr. Wiesbaden 5610
9 600 Fritz Siebert Söhne, Erbach 5510

10 590 Lekisch, Mainz 6540
11  604 Fritz Siebert Söhne, Erbach 6500
12 585 Leo Leoittau. Söhne, Wiesbaden 6710
13 607 Fritz Siebert Söhne, Erbach 7000
14 614 Brogsitter. Wiesbaden 7400
15 611  Fritz Siebert Söhne, Erbach 9030
16 315 Leo Levttta u. Söhne, Wiesbaden 6020
17 322 Fritz Siebert Söhne, Erbach 10,010

Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Borge,  Eltville.

Letzte Richrichtti.
Der heutige Tagbericht.

WTB. Graste » Hauptquartier , 18. Mai. (X« tl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

An den Kampffronten nahm die tagsüber schwache
Artillerietätigkeit vor Einbruch der Dunkelheit erheblich zu.

Starkes Störungsfeuer hielt die Nacht hindurch an.
Rege ErkundvngSläligkeit führte namentlich in der Gegend
von Lafstgny zu heftigen Nahkämpfen. Mehrfach wurden
Gefangene ringebracht.

Gestern wurden 16  feindliche Flugzeuge und ein
Feflelballon abgeschossen.

»er erste Generalquartierttielster:
CilCNdorff.

Los von England!
TU. Ker«, 18. Mai. Die llnabhängigkeitSpropaganda

General vertzogs in Südafrika geht trotz der Drohungen
der Regierung ungestört weiter vor sich. In den östlichen
Provinzen hält General Hertzog täglich Massenversamm¬
lungen ab, in denen er die Notwendigkeit der südafrika.
Nischen Unabhängigkeit mit dem Hinweis auf die Mög.
lichkeit auSeinandersetzt, daß eS dem englischen Parlament
einfallen könnte. Südafrika ebenso die allgemeine Wehr¬
pflicht aufzuzwingen wie Irland . General Hertzog wird
an allen Orten mit wehenden Fahnen empfangen.

TU. Rotterdam , 18. Mai. Der Ministerpräsident
Goto erklärte, wie aus Tokio gemeldet wird, daß daS zur
Besprechung stehende japanisch chinesische Mtlitärabkommen
hauptsächlich die Aufrechterhaliung des Friedens und der
Integrität Chinas gegenüber der deutschen Gefahr, die
über Sibirien heraufziehe, bezwecke.

Di« Einäscherung findet auf Wunsch des Ver¬
storbenen am Freitag Nachmittag 41/, Uhr in Mainz
statt . [5621

Einkoch- •] Apparat

^complett 24.50 &.

Bekanntmachung.
Er wird darauf aufmerksam gemach/, daß beim Besuche der

Samstag , den 25. Mai d. I . zu Eltville und Mittwoch , den 29.
Mai dr . Is . zu Eberbach stattfindenden Weinversteigerungen der
Königlichen Domäne 5 Mk . Eintrittsgeld vor dem Verfteige-
*  ungsfaal erhoben wird . Besucher , welche sich als gewerbsmäßige
Weinkommtsstonäre ausweisen, haben steten Zutritt.

Wiesbaden , den 14. Mai 1918. [S622f

Königliche Regierung, Abteilung fiir
direkte Steuern, Domänen und Tonten.

Brauerei Deutsches Haus
Telefau »10

empfiehlt

Pa . Kunsteis
pro Zentner1.60 Mark

„ Stange—.40 ,
ab Brauerei. [5653

Bestellungen ans größere Qualitäten ein Tag vorher erbeten.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Todes -Anzeige-

jSTATT JCARTBN!

Auguste Lendle
Ferd. Leonhard

Bildhauer

Verlobte
Wiesbaden. Eltville a. Rh.

Püngsten 1918.

Gestern Morgen 5 Uhr starb im Krankenhause hierselbst meine liebe Tante

Fräulein Barbara Rath,
im Alter von 84 Jahren.

Dies zeigt tief betrübt an:
Frau Karl FiseSer Vwe.

geb . Kleebach

Die Beerdigung findet am 2. Pfingst -FeierUg , naoh dem Hochamt , vom Krankenhaus aus
statt . |56*i

Todes-Anzeige.
Gestern Abend 8 Uhr entschlief sanft nach

langem , schwerem mit Geduld ertragenem
Leiden mein inaigstgeliebter , guter Mann,
unser lieber Sohn, Bruder, Schwager und
Onkel der

Monteur
3osaf Wilhelmi

im Alter von 38 Iahren.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frao Jmgard Wilhelmi
tubit eitern.

Eltville , den 15. Mai 1918.

Füi die überaus wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Ableben unseres teuren Verstorbenen sagen
wir innigen Dank . Insbesondere danken wir Herrn Stadt,
pfairer Sc Mio für die erhebenden Worte am Gmbe , dem
Gesangverein „Lieder kr am“ für seinen schönen

Grabgesang , dem Lehrerkollegium und den
Schülern der ijaleinschule sowie sämtlichen hie¬
sigen Lehranstalten, den städtischen Hör-
perschuf len, den He amten und Angestell¬
ten der Stadt MUlville, der Xentrumspar »
lei tüt den II. Nass. Wahlkreis, dem Hath . Casino,
dem Auf sichlsrat des Torschussvereins

lür die ehrenden Nachrufe , die Blumenspenden und die dem
Versorbenen erwiesene letzte Ehre , nicht zuletzt den
barmherzigen Schwestern für die aufopfernde
Pflege während seiner Krankheit . [5028

JEltvitle, den 17. Mai 1918.
In tiefster Trauer;

Frau Dr. Jos. Wahln. Kinder.

5826]

ine Klick
mit 9 Kücken zu verkaufen.
5632] Leerste . 7.

Ein brave» 180 Ztr . guten Einen

Kleeniker
oderdem Gelegenheit geboten ist, das

Frist,»»«
zu erlernen, für nachmittag»
gesucht von

Frau TaoMwr,
5629] Friseuse,

Ringstraße 8.

zu verkaufen . ![5630
Dersrlb » kann auf Wunsch

angefahrrn werden.
Wo ? sagt der Derl . d. Blatte ».

für sofort zu pachten gesucht.
Frau Heinrich Auch » ,

5664] Bollerchausse» 1.^J



Im Mo at Juni bkabstchtigen wir hier einen

s WzhMiMmM für KnegssürsorMeikt=
in drn UN» in liebenswürdiger Weife dafür überlaffenen Gartenanlagen de» FrolhO»»!.
K«»gme»tor Hofe» zu veranstalten. Folgende Ausstellung?- bez. LerkaufLstände sind
lorges.h.n , tür „Arbeite » ««« Alt ««fPe «" selbstgeferiigteS KchuhmerK, Ha«»'
urdettr « . PsrzeU «« » . Glas , Grfch»«»« für Felbgra «». Kpielfacheu, vaete»
»»ze«, «lss». G»frifch «ng»«, Merl»s««s . Für die 3 beste» und nützlichsten der am
Stand von „Alt auf Neu' ausgestellten Gegenstände sollen Preise  auSgesetzt werden;
ebenso für die 3 schönsten selbstgtbundenen Blumen, Sträuße oder Körbchen. Der Rein¬
ertrag ist für unsere KriegSfütsorge bestimmt. Wir bitten die» gemeinnützige Unternehmen
freundlichst unterstützen, und Gaben aller Art — zur Ausstellung oder zum Verkauf—
bei Hör»« 8R«t? fi * oder t« »» f»»e« Ai«be»h«»t , Kirchgaffee aogeben zu wollen.

v - ter»S,attcdek frs »e>»erei»
1. I . ede» . Hat € ltvillc e U. l»6ss

Bekanntmachung.

Die Zwischenscheine für die5°|0 Schuldverschreibungen
und4‘I4>Schatzanwetsuagen der 7. Kriegsanleihe
können turn

27. Mai d. Is . aö

in die endgültigen Stück« mit ZinSfchetnen umgetauscht»erden.
Der Umtausch findet bet der ,Mmt»» fchsteI1e für bte Arteg *a»leihe»*, Orrlt«

M 8, Ketzrenstratz» 2», statt. Außerdem übernehmen sämtliche Reichöbankanftatten
mit Kafiencinrichtung dt» zum 2. Deze« be» 1918 die kostensceie Vermittlung deS
Umtausche». Rach diesem Zeitpunkt können die Zwischenscheinenur noch u n m t t t el-
bar bei der „Umtauschstellr für die Kriegsanleihen' in Berlin umgetauscht werden.

Die Zwtschenscheine find mit Bcrzetchntfsen, in die ste nach den Beträgen und inner¬
halb dieser»ach der Rummernfolge geordnet einzutragen find, während der VounittagS-
dienststunden bei den genannten Stellen einzureichen. Für die 60/0 ReichSanlethe und
für die ReichSschatzanweisungen find besondere Rummernverzeichnifie auSzufertigen;
Formulare hierzu sind bet allen Reichbankanftalten erhältlich.

Firmen und Kafien haben die von ihnen etngereichen Zwlschenschcine rechts «vor
hall» der Stücknummer mit ihrem Firmenstempel zu »ersehen.

Von deu Zwischenscheinen für die 1., 4 ., 5. u»b ft. K»ie- «»«Ieihe ist eine
größere Anzahl noch immer nicht in die endgültigen Stücke mit den brrrtlS seit 1. April
1915, 1. Oktober1»l6, 2. Januar , l . Juli , 1. Oktober 1917 und 2. Januar d». Is.
fällig gewesenen ZinSschetnen umgetauscht worden. Die Inhaber werden aufgefordert,
diese Zwischenscheine in ihrem eigenen Interest: möglichst bald bei der „MmtamfchstoUr
für dl» Krleg»a«l»the«' , Kerlt« M 8. Keheeustratze 22 . zum Umtausch einzu-
reichen.

Berlin,  im Mai 1918. [5624k

Reichsbllllk-DinktmW.
Havenstein. v. Grimm«

Wer Vorräte sammelt, handelt klug
Einkoch-Gläser
bewährte Marken, 100 000 e im Gebrauch

Einkochringe
besonders herrorragende Qualität

Einkodi'Epparate
mit der Brauseeinrichtung sind die Besten

Wiirtenberg
en gros ItiainZ • MStlkt en detail

Glas, Porzellan , Emaille , Luxus
Haus- und Küchengeräte.

Wer Vorräte sammelt, handelt klug[5479

Elsässisehe Bankgesellsehaft
Aktienkapital ril IAI C MAIM7 Fernruf

Mk. 20 000 000, — rlLIMLL mHIIlL , Nr. 52 und #1.

[6499

Yerzinsang yod Spargeldern zu günstigsten Zinssätzen.
An- und Yerkanf von Wertpapieren.

Ansführnng sämtlicher in das Bankfach einschlagender Geschäfte.
Yerschiiegenste nnd zuverlässigste Erledigung aller Angelegenheiten.

TIM. Spukilssk
Bietrilh.

Ter«$precher i
Dr. 50 r
BieMcb.

PosttcbccnoMto
TraaRfurti. Mi

Br. iw

Müabrlfichrr.

Ltglichr Berziasuug.

Strengste Berschwiegenhrit.

Aaffealokal:

vtobrlch. RathauSstraße 59.
Kaffenstunden von 9—21/* Uhr.

[6020

»am Mai 1918 ab

ab RüdeSheim
„ Geisenheim
* Oestrich
. Eltville
„ Niderwalluf
„ Biebrich

an Mainz

Bergwärts:
»orm. nachm, nachm. abds. abds.
7.15 13.40 3.30 86.30 8.06
7.30 13 55 3.35 8.20
8.00 1.30 4.05 8.60
8.30 1.50 4.35 7.80 9.30
8.45 2.05 4.50 . 9 35
9.05 2.25 5.10 8 05 10.00
9.25 2.45 5.30 8.25 10.20

ab
vorm.

Manz  8 .10
, Biebrich 8.35
, Walluf 8.50
, Eitvllle 9.00
, Oestrich 9 30

Geisenheim9.45
Rüd Sheim10.90

lEchnellfahn.

Talwärts:
vorm.

810.10
10.35

10.55

fr11.40

nachm, nachm, nachm.
1209 §2.00 3.30
12.35 2.30 3.55
13.40 3.45 4.10
13.50 3.05 4.20

1.18 3.25 4 40
1.35 3.50 5.05
1.45 4.10 5.20

§ - nur Sonntags.- — -

abds.
600
6.30
6.35
6.45
7.00
7.30
7.35

[5593

l>cinncb'$ Klebstoff
klebt auf

Glas , Holz, Eisen
auf glatten und rauben flachen.

per kg . 4.— Mk. in Kanuen von 5 und 10 kg.
In Blechdosen ca. 150 gr. Inhalt 1.35 Mk.

In Eltville zu haben bei : Ph . J . Bischof !’ und
A. Boege.

Gemüsepflanzen!
krästige Pflanzen Mk. 1.50

Lauchn. Sellerie pilitrt Mk. 8.50
per- Hundert

empfliehlt

Carl Mgermiiller,
»uoj Gärtnerei, Holzstratze 80.

Kletngrschu. %

Bttlilhch ]
(Hartholz) ,

hat ständig auf Lager und 'gibt
preiswert ab.

M. Müller,
6S23s Niederwalluf.

Sehr Wichtig!
Bei drn enorm hohen Waren-

Dretsen, insbesondere für Wein,
Leben» nittcl und Fabrikate aller
Art, ist bet Versendungen durch
dir Schiffahrt sowohl al» auch
durch die Bahn und sonstige Be¬
förderungsmittel (Fuhre)  dir
Vrrficheruug gegen Diebstahl,
Bruch, Leckage und Verlust unter
allen Umständen dringend ge¬
boten. [5589

Bet begründeten Schadener¬
satz-Ansprüchen hasten dte Schtf-
fahrtrgefellschaftenj, . B. nur bi»
zum Höchstbetrage von Mk. 1.—
pro Kilo.

Billigste Prämien und zeit-
gemäße Bedingungen durch

Jacob Burg,
E l l o r i l e a. Rh.

Fernsprecher Nr. 13.
Vertreter für Transport- Un¬

fall-, Haftpflicht«, Glas und der¬
gleichen Versicherungen. Au««
künse berrittwilligst.

Wir suche»

verWiche| änfet
an beliebigen Plätzen mit und
ohne Geschäft behus» Untrrbrei-
tung an vorgemrrkte Käufer Be¬
such durch uns kostenlos. Nur
Angebote von Erlbsteigentümrrn
erwünscht an den Verlag. [55«Sd
„Vermiet- und Verkaufszen.
träte Frankfurt a. M . Hansa«
ha«».'

Atteinnrädchen
für kteiaere « Haushalt , Wä¬
sche wird ansgegeben, bei gutem
Lohn gesucht.

Schwei gart,
Wiesbaden

Emferftr. 43
Sin

Monatsmäddien
oderMonatsfrau
gesucht.

Näheres im Verlag ds. Bl.

Sofotn ptin|eijer
fotort gesucht.

Kleinbahn
Eltville —Schlangenbad.

[5837
Eine hellblauerKopfsdial

am Freitag Abend in der Ring¬
straße verloren. Dem Wieder-
bringer eine gute Belohnung.

Frau v. Oettinger,
5616s Erbach.

’“"Y
des oberen Nheingaues.

Sonntag , de« 19. Mai.
P ft ngst sonntag.

1V Uhr vormittags Gottesdienst
in der Pfarrkirche zu Erbach.

11 Uhr Beichte und hl. Abend¬
mahl.

4 Uhr nachm. Gottesdienst in d.
Heitandskirchr zu Nirdrr-
Walluf.

Pfingstmontag.
1V Uhr vorm. Gottesdienst in b.

Pfarrkirche zu Erbach.
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